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Unterstützungszahlungen des Reichs an
Geistliche in der Weimarer Republik

Das Deutsche Reich bezuschusste die Besoldung katholischer

Geistlicher während der Weimarer Republik aufgrund der

Geldentwertung mit zahlenmäßig hohen Beträgen. Das Reich reduzierte

diese Zuschüsse aber zum 1. Dezember 1923 auf 30 Prozent des

Ursprungsbetrags. Ab diesem Zeitpunkt wurden die Zuschüsse jeden

Monat gesenkt, bis sie schließlich am 1. Oktober 1924 ganz gestrichen

wurden.
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